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Konstruktion zweier gleich großer regulärer Tetraeder,
die einander zugleich ein- und umgeschrieben sind

(Fortsetzung)

4 Projektive Besonderheit der betrachteten kongruenten regulären Mobiusschen Tetraeder

Wenn em Punkt P und eine Gerade g in der Ebene eines Dreiecks ABC so liegen,
daß die Projektion des Punktes P aus jeder Ecke des Dreiecks auf die gegenüberliegende

Seite und der Schnittpunkt der Geraden g mit dieser Seite die auf ihr
liegenden Eckpunkte des Dreiecks harmonisch trennen, so sagt man, daß P und g
in bezug auf das Dreieck ABC harmonisch liegen

Jede Begrenzungsebene des einen Tetraeders und die zu der m ihr gelegenen Ecke
des anderen Tetraeders gegenüberliegende Begrenzungsebene bilden em Paar von
Gegenflachen der beiden Mobiusschen Tetraeder Die Gerade UXV2 ist die Schnittlinie

der Ebene BXCXDX mit ihrer Gegenflache B2C2D2 An Hand der m Abb 3

gezogenen Linien erkennt man, daß der Punkt A2 und die Gerade UXV2 in bezug auf das
Dreieck BXCXDX harmonisch liegen Die m den übrigen Seltenwanden der beiden
Tetraeder auftretenden Figuren smd mit Abb 3 deckungsgleich Aber auch m jeder
Grundflache, etwa AXBXCX, liegen der in ihr befindliche Eckpunkt D2 des anderen
Tetraeders und die Schnittgerade mit der Gegenflache A2B2C2, das ist die Ferngerade
der Grundebenen, in bezug auf das Dreieck AXBXCX harmonisch

Die m Abb. 2 dargestellten gleich großen regulären Mobiusschen Tetraeder haben
gegenüber zwei beliebigen Mobiusschen Tetraedern die besondere Eigenschaft, daß
m jeder Begrenzungsebene, die in ihr gelegene Ecke des anderen Tetraeders und
die Schnittgerade der Gegenflache mit der betrachteten Begrenzungsebene m bezug
auf das darin enthaltene Dreieck harmonisch liegen

Durch eine (reelle) ememdeutige geradentreue Punkttransformation des Raumes, die
kurzer projektive Punkttransformation oder auch Kollmeation heißt1), werden die beiden

gleich großen regulären Mobiusschen Tetraeder m allgemeinere Mobiussche Tetraeder

umgewandelt. Hingegen bleibt die harmonische Lage eines Punktes und einer
Geraden in bezug auf em Dreieck bei jeder solchen geradentreuen Abbildung erhalten

Die Eigenschaften geometrischer Gebilde, die bei allen projektiven Umformungen
des Raumes unverändert bleiben, bilden den Gegenstand der projektiven Geometrie.

l) Eine sehr ansprechende Behandlung der geradentreuen Abbildungen der Ebene auf eine andere
Ebene und des Raumes auf eine Ebene enthalt E Stiefel, Lehrbuch der darstellenden Geometrie (Birk
hauser, Basel 1947), siehe insbesondere S 113, 117, 125 und 132












